
Fußbodenheizung

RLT-Anlage
Schule Ost
Q: 6,91 kW
m: 594,2 kg/h

RLT-Anlage
Küche
Q: 13,93 kW
m: 1200 kg/h

Reserve

Fußbodenheizung
Q: 19,570 kW
TVL/RL, Primär = 45/35°C
TVL/RL, Sekundär = 35/28°C
mpri= 1682,72 kg/h
msek= 2403,88 kg/h

P3
Förderhöhe: 8,95 m
m: 1682,72 kg/h

RV1
(3-Wege-Ventil)
Δp = 9,1 kPa
kVS =8 m³/h
DN 25

Wasserinhalt ≈ 560 l

RLT
Q: 40,20 kW

mSekundär: 3463,1 kg/h

TVL/RL, Primär = 45/35°C
TVL/RL, Sekundär = 45/35°C

P4
Förderhöhe: 5 m

m: 594,2 kg/h

P5
Förderhöhe: 5,77 m

m: 1200 kg/h

P6
Förderhöhe: 5,29 m

1217,5 kg/h

P7
Förderhöhe: 5,74 m

m: 673,7 kg/h

Wasserinhalt ≈ 280 l
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RLT-Anlage
Schule Nord
Q: 14,16 kW
m: 1217,5 kg/h

RLT-Anlage
Schule West
Q: 7,82 kW 
m: 673,7 kg/h

D
N

32

D
N

32

Luftabscheider

Pufferspeicher
Glykol

nach Taktzeit der WP 
von 15 min (ΔT 5 K)

≈ 750 l

tZuluft,R= 20°C

tAbluft,R= 20°C

tZuluft,R= 20°C

tAbluft,R= 20°C

tZuluft,R= 20°C

tAbluft,R= 20°C

tZuluft,R= 20°C

tAbluft,R= 20°C

Heizregister
RLT-Anlage
Schule Ost
V = 1.310 m³/h WRG ca. 80%

tZuluft, n. WRG=  14,4°C

tAbluft, nach WRG = 4,5°C

Heizregister
RLT-Anlage
Küche
V = 3.260 m³/h WRG ca. 80 %

tZuluft, n. WRG=  16,7°C

Heizregister
RLT-Anlage
Nord
V = 2.800 m³/h WRG ca. 80 %

Heizregister
RLT-Anlage
West
V = 1.500 m³/h WRG ca. 80 %

tZuluft, n. WRG=  16,6°C

tZuluft, n. WRG=  13,0°C

tAbluft, nach WRG = 6,7 °C

tAbluft, nach WRG = 6,5°C

tAbluft, nach WRG = 4,3°C

tFortluft= 3°C

tFortluft= 4,7 °C

tFortluft= 4,3°C

tFortluft= 3,1°C

V = 1.040 m³/h
ΔT = 1,5 K
QWT = 0,51 kW

V = 3.260 m³/h
ΔT = 2 K
QWT = 2,21 kW

V = 3.020 m³/h
ΔT = 2,2 K
QWT = ca. 1,5 kW

V = 1.100 m³/h
ΔT = 1,2 K
QWT = 0,45 kW

Luftabscheider

Pufferspeichervolumen
Auslegung gem. Bauherrenwunsch

nach Taktzeit der WP 
von 15 min (ΔT 10 K)

≈ 910 l

Elektrische Heizpatrone
12 kW

Ansprechdruck Sicherheitsventil 
3 bar

Energiezaun/Absorber
Variante: Block
< 20 kW; bei ΔT ≥ 20 K zwischen Glykol und AT
12 Module 3x2 m², delta p ca. 3 kPa
Füllvolumen, insgesamt: 1271,52 l
LxBxH, ca. = 3100x1850x2500 mm

DN 25

ΔT ≈ 3 K
Vs = 691 l/h
Δp = 65 hPa
VRegister= 5 l

DN 20

DN 25

DN 20

DN 65

Anbindung an Gas-Brennwert-Kessel
aus Bestand (Vitocrossal CI-160)

Sole-Wasser-Wärmepumpe
QHeiz: 42,3 kW (B0/W35, Spreizung 5 K)
COP: 4,8
Kältemittel: R410A
Füllmenge Kältemittel: 8,7 kg 

Sole (Primärkreis)
Nenn-Volumenstrom (Spreizung 3 K): 10500 l/h
Druckverlust WP, ca.: 12,4 kPa
Medium: Ethylenglykol (30,0 %)

Heizwasser (Sekundärkreis)
TPrim, Ein/Aus: 45/35°C
Druckverlust WP, ca.: 5 kPa

Elektrische Daten
Nennspannung
Verdichter: 3/N/PE 400 V/50 Hz
Regelung/Elektr.: 1/N/PE 230 V/50 Hz
Anlaufstrom: 59 A

Absicherung
Regelung: 1xB16 A
Verdichter: 1xC40 A

WMZ
qp(m³/h)= 6,3 (5,2) m³/h 
DN40
Δp = ca. 100 hPa

45°C

35°C

DN 50 DN 50
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Außen

Regelung im Gerät Regelung im Gerät Regelung im Gerät Regelung im Gerät

RV1

Witterungsgeführte
Heizungsregelung
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Schmutzabscheider
Anschlussstutzen: DN 50
Max. Durchfluss:  7,5 m³/h

T T

T

STB

T

T

Wärmetauscher
Leistung: 60 kW
TVL/RL, Primär = 60/40°C
TVL/RL, Sekundär = 45/35°C
mpri= 2.610 kg/h
msek= 5.200 kg/h
Δppri = ca. 40 hPa
Δppsek = ca. 140 hPa

P13

P9

P10

P11

P12

P1
Förderhöhe: 3,2 m
m: 5200 kg/hT

T

T

T

DN50

DN50 DN50

DN50

DN50

DN50

DN65

DN65

Membranausdehnungsgefäß (MAG) 
Nennvolumen = 200 L
max. Nutzvolumen = 180 l
max. Betriebsdruck = 6 bar

DN50DN50

DN32DN32

DN 20

P2

D
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DN 50

DN65

DN 25

Glykolauffangwanne

ΔT ≈ 3 K
Vs = 144 l/h
Δp = 9 hPa
VRegister= 3 l

ΔT ≈ 3 K
Vs = 619 l/h
Δp = 59 hPa
VRegister= 5 l

ΔT ≈ 3 K
Vs = 136,8 l/h
Δp = 18 hPa
VRegister= 3 l

DN 20

DN 25

DN 50

Entgasungs-
einrichtung

Nachspeisung Trinkwasser, bestehend aus:
- Absperrarmatur
- Systemtrenner BA
- Schmutzfänger
- Kontaktwasserzähler
- Drucksensor
- motor. Kugelhahn
- Druckminderer
- Vollentsalzungsstation

DN 25

DN 25

DN 20

Gewerk
SAN

Gewerk
HZG

P2
Förderhöhe: 4,5 m
m: 2610 kg/h

P13
Förderhöhe: 4,13 m
m: 6070 kg/h

Schmutzabscheider
Anschlussstutzen: DN 50
Max. Durchfluss:  7,5 m³/h

Reinigungsanschluss: DN 20

P

P9
Förderhöhe: 2,18 m
m: 136,8 l/h

P10
Förderhöhe: 2,39 m
m: 619 l/h

P11
Förderhöhe: 2,75 m
m: 691 l/h

P12
Förderhöhe: 1,6 m
m: 144 l/h

Membranausdehnungsgefäß (MAG) 
Glykol-Kreis (30%)
Nennvolumen = 400 L
max. Nutzvolumen = 360 l
max. Betriebsdruck = 6 bar

Ansprechdruck Sicherheitsventil 2,5 bar

Elektrische Heizpatrone
Abtaubetrieb

Luftabscheider

Pufferspeicher
Glykol

nach Taktzeit der WP 
von 15 min (ΔT 5 K)

≈ 750 l

DN 65
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Membranausdehnungsgefäß (MAG) 
Nennvolumen = 80 L

max. Nutzvolumen = 72 l
max. Betriebsdruck = 6 bar

Ansprechdruck 
Sicherheitsventil 2,5 bar

Membranausdehnungsgefäß (MAG)
Glykol-Kreis (30%)

Nennvolumen = 100 L
max. Nutzvolumen = 75 l

max. Betriebsdruck = 6 bar

Ansprechdruck 
Sicherheitsventil 2,5 bar

DN 65

P8

P8
Förderhöhe: 3,11 m
m: ca. 900 l/h

DN 25

DN 25

bauseits durch Gewerk Lüftung:

Außeneinheit
HxBxT, ca.: 750x870x380 mm
Gewicht, ca.: 52 kg
Kältemittel: R32
Kühlleistung: 5 kW
Schalldruckpegel, 1 m Abstand: 46 dB(A)
Betriebsspannung 220-240/1N/50 V/Ph/Hz 

Inneneinheit (Wandgerät)
HxBxT, ca.: 300x1000x400 mm
Gewicht, ca.: 15 kg
Kältemittel: R32
Kühlleistung nominal: 7 kW (800 m³/h)
Schalldruckpegel: 42 dB(A)
Flüsterbetrieb: 30 dB(A)
Betriebsspannung 220-240/1N/50 V/Ph/Hz 

Split-Klimagerät, Kälteleistung ca. 5 kW zur Spitzenlastabdeckung

Membranausdehnungsgefäß (MAG) 
Nennvolumen = 8 L
max. Nutzvolumen = 7,2 l
max. Betriebsdruck = 6 bar

Ansprechdruck 
Sicherheitsventil 2,5 bar

Legende Heizung / Kälte

Vebraucher

Heizung Vorlauf

Heizung Rücklauf

Kälte Vorlauf

Kälte Rücklauf

Kälte Vorlauf ... % Glykol

Kälte Rücklauf ... % Glykol

Gas

Volumenzähler

Fußbodenheizung/
Industriefußbodenheizung

Strangregulierventil

Pumpe

Absperrklappe

Rückschlagklappe

Kugelhahn

Absperrventil

Schmutzfänger

Abscheider

Drei-Wege-Motorventil

Zwei-Wege-Motorventil

Sicherheitsventil

Manometer

Temperaturanzeige/
Thermometer

WärmemengenzählerKappenventil

Differenzdruck

Magnetventil

Ausdehnungsgefäß

Absperrventil

Absperrventil mit 
Entleerung Rohrtrenner

1189 x 841

Hinweise:

Allgemeines:

1. Die CAD-Zeichnung gilt nur in Verbindung mit den gültigen Architekturzeichnungen, den Einrichtungs-  
zeichnungen und der Ausschreibung.
2. Die Installation der Gewerke hat auf Grundlage der Montagepläne der ausführenden Firma zu erfolgen.
3. Vor Montage der Heizungs-, Lüftungs- und Sanitärinstallation ist eine Abstimmung untereinander und mit dem
Gewerk Elektrotechnik / MSR zwingend erforderlich.
4. Alle Maße und Angaben sind von dem Auftragnehmer eigenverantwortlich zu prüfen. Unstimmigkeiten sind der
Bauleitung bzw. dem Architekten unverzüglich vor Ausführungsbeginn zu melden. Versäumnisse gehen zu Lasten
des Auftragnehmers.
5. Alle Fabrikats- und Typenangaben gelten als Auslegungs- und Dimensionierungsgrundlage.
6. Die Strang- und Schaltschemen sind zu beachten.

Plan

Projekt

Planphase

- raumlufttechnische Anlage nach DIN 18379
- heiz- und zentrale Wassererwärmungsanlagen nach DIN 18380
- gas-, wasser- und abwassertechnische Anlagen nach DIN 18381
- elektrotechnische Anlagen nach DIN 18382

Datum

Plangröße

Maßstab

Gezeichnet

Plannummer

Projektnummer

Geschoss

Geprüft
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Erweiterung Marxheimer Grundschule

Anlagenschema Heizung

Schulstraße 31
65719 Hofheim

Ausführung

-

1189 x 841
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hippel
Notiz
nicht vor der Pumpe, sollte die Pumpe an sein und das Ventil evtl. regelt oder nicht ganz offen sein.... kann es zu Kavitationen kommen. Wenn dann nach der Pumpe.

hippel
Notiz
nicht vor der Pumpe, sollte die Pumpe an sein und das Ventil evtl. regelt oder nicht ganz offen sein.... kann es zu Kavitationen kommen. Wenn dann nach der Pumpe.

hippel
Notiz
nicht vor der Pumpe, sollte die Pumpe an sein und das Ventil evtl. regelt oder nicht ganz offen sein.... kann es zu Kavitationen kommen. Wenn dann nach der Pumpe.

hippel
Notiz
hier fehlen mir noch Fühler, damit wir wissen was es bringt.


hippel
Notiz
hier fehlen mir noch Fühler, damit wir wissen was es bringt.


hippel
Notiz
hier fehlen mir noch Fühler, damit wir wissen was es bringt.


hippel
Notiz
hier fehlen mir noch Fühler, damit wir wissen was es bringt.


hippel
Notiz
nicht vor der Pumpe, sollte die Pumpe an sein und das Ventil evtl. regelt oder nicht ganz offen sein.... kann es zu Kavitationen kommen. Wenn dann nach der Pumpe.

hippel
Notiz
was soll das sein?
Hier fehlt die Wärmepumpe zur Kühlung

hippel
Notiz
ein 400L MAG nur für die WP? Oder falsch eingezeichnet? Oder warum ist das so groß?


hippel
Notiz
Fühler vor Absorber fehlt

hippel
Notiz
das andere SV hat nur 2.5b

hippel
Notiz
wie wird denn der untere teil des Seichers genutzt?

hippel
Notiz
wie wird denn der obere Teil des Speichers genutzt?

hippel
Notiz
wieso immer nur ein Fühler?

hippel
Notiz
wir haben 840L Wasserinhalt und ein 200L MAG. Am Puffer haben wir 910L und ein 80er MAG.

hippel
Notiz
wie wird das Erweiterungsgebäude denn versorgt, sollte die WP mal defekt sein. z.Bsp. Leckage am Heizkreisregister. Dann bleibt nur der 12kW Heizstab für 60kW Heizkreise

hippel
Notiz
Anbindung falsch

muellerm
Notiz
Das passt nicht zusammen!

muellerm
Notiz
Das wollten wir nie so! 

muellerm
Notiz
Für was hat die Anlage 2 E-Heizer?

muellerm
Notiz
Allgemein es fehlen Temperaturfühler wie die Anlage arbeitet.

muellerm
Notiz
Wärmemengenzähler

muellerm
Notiz
Hier müsste ein WMZ rein, nur so kann die JAZ ermittelt werden.


muellerm
Notiz
Der WMZ wird nicht gebraucht!

muellerm
Notiz
2 Rückschlagklappen in Absorberleitung. Soll das so? Wenn ja warum. 

muellerm
Notiz
Der Energiezaun kann im ungünstigsten Fall als Wärmeerzeuger funktionieren. So muss er auch Abgesichert werden. Bitte die Auslegungsparameter angeben. 

muellerm
Notiz
Es fehlen Temperaturangaben des Glykolkreislaufes

muellerm
Notiz
Überprüfung der Sicherheitsventildrücke im Glykolkreißlauf, sollten Einheitlich sein.

muellerm
Notiz
Für was ist das Sicherheitsventil?

muellerm
Notiz
Normale Absperrung kein Strangregulierventil.

deister
Notiz
Die Wärmequellenhydraulik kann so nicht funktionieren.




